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ORAilER EORO€RTNEßnERnE ilODEU
Die. Qnüne.n h)ie.,se.nn-ach hctl,e.n ihnen
Q e,nze.incle.naL He.inz_ Lucluig N a Llen{"ung
a!.,s Kancliclat /rin clie. Bünge,nme.i,sten_
uahl au/. g e.,s te_l!.L,
N ach gnüne.m V e.n,stanclni,s,s o !.lLe.n
's ich die, A ah!,en zumincle,s t zui,: che-n
zuzi /{anclidate_n e-nt,s che.icle.n kö nne.n,

Die. Ze-i,L d,e,n SchuinmL,acl- uncl Staaa_
4 e-nna,ul,ctuten ; cle-n €n,s chlie-ß ung ne-ua,n
Baugz!,ie.te, i.,st uo nl.e.i,
rn cle-n Qe-me-indnpo!.ittk mü,s4an cre-m-
e. n t,s p n e. c h e, nc/ a ncl e. n e- S c hw e. n p u n /<. l- a.

ge.,se.tzt und Inue.,stitiona.n ue.n/.age.nl.
ue,ncle.n,

9 n/nog1. ,sincl na,ue. 1>o liLi,sche. f cle.e.n
uncl Lö,sunge-n /un alle. pnoLle.me., clie,
in inge.nde_ine-n Ant uncl ü)e.i,se- un4e-4p,
,Umu e.l t L e,l a.t t e. n .

Die.'sz t.t e-nüncle.nLe. S ituaLio n ,sl-e-l!.L
cle.n BUng e.nme-i,s te,n D o 4 ne,ua. Au/.g u!"e.n,

D ie. h) ie,se-n!,ctche.n Büng e,n han,e,n j e-tzt-
die lt) ahl,

/ting e.n S chuLe.nt
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g RUN €R R07 €: Luclwig, L,)o4um kancli-
die.n,st Du e-ige.ntlich /,in clie. gnü-
ne.n z un BUn g e-nme i,s te.nuah!, in
A ie-,s p-n!"a ch ?

mÖlf,nmnUite : Wahl en mi t nur e ine m

Kand.id at en f inrle ich nich-b gut ,

urrd. : in wi cht i"gen Be re 1c hen ha_
hen Cie GRüNEN andere und. wei-
tergehende Vorstellungen als
der Bürgermeister Kaiselr.
Wir nörgeln aber nicht herum.
hrir haben eigene, konkrete Vor_
schläge erarbeitet und veröffent_
Iicht, und wir sind" berei.t, po-
litj-sche Verantwortung zu über-
nehmen, wenn sie uns übertragen
wird.

g i?üN €R B()7 €: lLm. ue.lche. Von,schlüge
hancle,!.t e.4 ,s ich da ?

WÖf,f,fUfUnE Schwerpunkte d er
Gemeind.epolitik müssen in Zu-
kunf t sein; der Müll , d.ie Ver._
kehrsberuhigung, di-e Bus- und
Bahnverbindungen und" der Na,tur_
schuta. Die GRüNEN in Wiesenbach
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haben eln Müli-Konzept erarbei-
tet und. ein Konzept zur Verkehr s-
beruhigung . Zu d en Nahverkehrs-
verbindungen und zum Naturschutz
haben wj-r klare Vorstellungen
geäußert .

g RüN €il ß07 € : Kann's L D u cla de.utli-
che-n ue-ncle-n?

NöLLENBURG : Selbstverständ 1ich.
Kernpunkt unseres MüIl-Kcnzepts
ist d.i.e Müll-,vermeidung. Der kom-
postierbare Abfall muß noch aus
der frGrauen Tonnetf heraus . Müf 1-
verneiden muß für die Bürgerin-
nen und Bürger auch finanziell
lohnend se1n.
Wir wcllen Verkehrsberuhigung im
ganzen Ort . Mind.estens das garrz e

Wohngebiet am Berg und die Vor-
stadt sollen dabei z,v 30 km-

Zonen werden, mit den entsprech-
enden Umbaumaßnahmen,

Wi.r geben d.en öffentlichen Per-
sonennahverkehr d.en Vorrang vor
dem eigenen PKW, Wir sind für
den geplanten Taktverkehr auf
der Schiene zwischen Sinsheim
und Heldelberg. }ie Busverbin-
dungeir müs s en ent sprechend ver-
bessert werden. tdir sind für
das Ruftaxi.
Der Naturschutz d.arf nicht län-
ger als eine Art Kosmetik be-
trachtet werden. Auf Grund lage
der bald fertiggestellten Bio-
top.-Kartlerung müssen wir ver-
suchen, mit vereinten Kräften
die Schäden wiedergutzumachen.
Dazu werden öffentliche In-
vestitionen in. erheblichem Um-

fang erforderlich sein .
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9 ilUN €il B?J!:7 no tz clen Knilik, cLie

Du hie.n an clo.n Li,she-nigen Qe.me.in-

,lnpoliLik ül,,sL, ha,sL Du a!.,s Qe.-

meinclenaL D o n ein POan lt) o chen clzm

Hau'shal-t 87 zuge4Linmt" I'sL cla':

nichL ein (t) ide-n,s pnuch?

lf ÖllnnnunC: Neln, das denke ich
nicht, Auch wenn meine weiter-
gehenden Vorschläge zvT Ver-
kehrsberuhigung z,B. nicht be-
rücksichtigt word.en slnd: die
geplanten Maßnahmen zvr Veren-
gung der Hauptstraße sind mir
lieber als gar keine . Und: Neues

Spiel neues Glück im nächsten
Haushaltsjahr.
Einen Ei..nzelposten habe ich
allerdings ausdrücklich abge-
lehnt: die Ausgaben d"er Gemeind e

für die Volkszäh1ung.

Die Qnüne-n ^agen: 
"Nun Scha/e-

!-a,s,se,n .tich zöh!-e-n", uncl 'sind
ltin cle.n B o g ko LL cle-n V o lk,s zühlung ,

W lch bin gegen die
zunehrnend e Date.nsanmelei des

Staates, weil ich keinen rtGros-

s en Bruder'rt wil] . Deslralb leh-
ne ich auch die Volkszählung ab.

9 Rlllv €R 80, € t V ie.!-e- €!.Le-nn l.e.kla-
g?-n ,sich de"nze.iL ül"e.n /.e.h!,e,ncle.

l(inde-nganLe.nplaLze. in lt) ie.,s znLach,
ü).L!.1,:L Du cla e.Lua's Lun?

NÖtmNBURSj Ja. Jedes dreiiäh-
rige Wiesenbacher Kind soll
einen Kind.ergartenplatz in Wie-
senbach haben. Da ist die Ge-

meinde gef ordert, umgehend. für
die fehlenden P1ätze zv sorgen.
Notfalls muß vorübergehend eine
Baracke aufgestellt werd en .

, , , Uetecr Se[ta 5.



Uolkszähluns
10 Minuteno die Sie noch bereuen werden.

Dle Grtinen l'n Bundestag haben zum

Boykott der Volkszäh1ung aufgeru-
f en . hrarum tun si e d as ? Etwa , lün

and. ere Leut e tt in s Unglück z1J s tür-
zerlrrwle CSIT-Md.B Fellner vermutet

. hat, oder elnfach, weil sie Spaß
haben, sleh tiber Gesetze hinweg-
zus etzen?
NIrn , , gan,z so einfach, wie slch das
einfäI-tlge Gemüter vorstellen, ha-
ben es sich die Grünen nun doch
nlcht gemacht.
Es. sind vlelnrehr ve:rfassungs-
rechtliehe Bedenken, vor allem
die Gefährdung d.es Grund.rechtes
auf informationelle Selbstbe-
stlmrnung, welche gegen eine yolks-
aushorchung sprechen.
Wozu brauchen wir überhaupt eine
Volkszählung? Angeblieh, um die
Zukunft besser planen zv können,
z,Br beLm Wohnungs- und Straßen-
bau.
Mu3 man aber eine brrnd.esweite
Yolksaäh1ung durchführen, urn f e st-
zustellen, daß der Wle senbacher
Klndergarten die Nachfrage naeh
Klnd.ergartenplät zert nicht aus-
reichend befriedigen kann?

Weshalb konnten Arbettsloslgkelt,
sterlfe trnnenstäd,te, Umweltschä-
den und. Neue Hei.mat Skandal nicht
vermleden werden, schließ]ieh la-
gen d oeh Daten der tet zten Volks-
zählung vor? Od"er. waren d i e se
schon nach kurzer Z,eit nlcht mehr
auswertbar?
Wenn d.ie Ergebnisse d.er yolkszäh-
lrrng schließlich in ej-n bis zwei

Jahren vorliegen sollten, werd.en
wieder nnindestens 20 % d.er Daten
falsch sein -.und. nlt jedem Jahr
wächst di*, Fehlerquote, so daß es
reiner Unsinn wäre, solche Daten
noch ztt verwerten. Für einen so1-
chen Mlst zahlen wir alle mehr als
1 0O0 0C0 000 Deutsehe Mark.



In Gemei-nden unter d.reitausend ELn-
wohnern soll in d.er Regel keine ZähL-
stelle elngerichtet werd en. Wl.es€rl-
bach gehört %lt d en nAusnahnenn , d.ie
ln Eaden-Württemberg so zahlreich
sind, d.aß sle nur Regel werden.
Ist es denn z,u ervrarten, daß die
ei.nge set zten ZähLer alle s wd.ed.er
vergessen, wenn sie belm Ausfüllen
des Fragebogens behllflich waren?
Di-e ttVerfassungsmäßigkeit der Volks-
zählung steht sehr ln Zweifeln, so
erklärte gerad.e d.er Hamburger Infor-
matikprofessor Klaus Eiunnstetn(f,lp) .
Er begri.ind.et d.ies dan:-tt, d"aß die Da-
ten sehr leicht auf dle elnzelnen
Personen zurüekbezogen werd en können.
Zwar sind Namen und. Änschrift ge-
trennt rrnd trotzd.em ist es lelcht,
die Slockad"resse ( aie Bögen werden
nach Haushalten zwlschen Straßen-
ecken zusammengefaßt) herauszufln-
den, und. dami-t den Namen. In melnem
Fall genügen 2 Ängaben: in dem Ort
wo ich arbeite, gibt es keinen Wie-
senbacher, der den selben Beruf hat
wie ich"
Aber dle laten sind doeh sicher,
werd en manche sagen , Zäinlstelle und
Einwohnermeld earnt sind streng ge-
trennt.

Aber wie oft haben wir sehon er-
f̂ahren müssen, daß letzte Sicher-
heit nicht z1) garantieren ist.
Wie oft schon wurd en Datensysteme
von F,anicen, j a sogar d er Bund.e s-
post od.er d.er Htmdescompu.ter d.er

CDU rgelrrackt fr ? SobaLd d.le Daten
in d.er Masehine sind, ist mj-ß-

bräuchllcher Zugriff nleht mehr
aus zttschlleßen,
Die Gef ahr d.e s ttiiberwachungs-

staate s rt liegt doeh In d.er d enk-
baren Vernetzung all-er mögU-chen
Datensysteme, von KBz-Zeichen
über Kundenkartelen bis zum Fahn-
d.ungscomputer am Ende steht
d.er rrgläserrlett Menseh.
Dj,e VoLkszählung ergibt ira End e

einen mllllard en-teuren laten-
müI1berg 

"
Einzlger Nut zerr für d"en Staat:
eine Datei öer Boykotteure, d.ie
man compu.tergestützt mit Straf-
geld.ern verfolgen kann.
trn Zelten WilheLm fells hatte
es d.er Staat leLchter, selne un-
botmäßigen Btirger herauszuson-
d.ern: d"amals genügte dle koston-
1o se Tfierbeugung vor Geßlers Hut .

4i /5 O lt . seil ( l1o"Qs6 at|dhbs.
r, f ,4c trege&n sie s"c/, eua, fiblh's -u\ for'l lrA o,cdslclp.... | "/
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g RI)N €i? 80, € : Lucluis , Du Do44t
Ai,s's, Ange,sLe.!.lte.n an cle.n Uni
Bonn unc/ 4,i,sL je.Lzt Hau,smann.
Tnau,st Du Din ü!,e.nhaupt_ zLL a!.,s

B üng e.nme.i,s te.n zu an!,e.ite.n ?

NÖllmfgUnC: Das traue ich mir
zt). Sonst nürd e ich nicht kan-
dldieren. fch habe keine Ver_
waltungslaufbahn hinter mi r,
das stinnrt. Aber die probleme,
die sich heute d.en Gemeinden
stel-1en, lasSen sich auch nicht
verwalten. Politik ist heute er_
forderllch, ein neues politi_
sehes Gesamtkonzept, neue Id een
und Mut z,u ihrer Verwirklichung.
Un,L da traue ieh mlr in der Tat
was zvt nicht zuletzt in Zusam_
menarbeit nit den erfahrenen
Verwaltungsleuten 1m Wiesenbacher
Rathaus.

9 €D AN /{€N ZUit

Rathaasplatz
g€s7AL7UNg

Tagtäglich führt mich mein. H/eg

über die großerfreie Fläche vor
unserem schönen ,iathaus, die man
in ihrer Häßtichkelt und Unstrukl
turiertheit ja nun wirklich kaum
als f rPlatzrt bezeichnen kann: Autos
.stehen chaotisch irgendwo darauf
herum, für Kinder ist es ein Rät_
sel- r wo und wie sie si-cher vor
rangierenden Fahrzeugen zum Gehwe$
auf 4er Hauptstraße gelangen könn
nen, di-e alte Festha1le zerfällt,
wenn nlcht bald etwas getan wird.
Dieser Probleme bewußt hat nun
vor einlger Zej-t der Gemeinderat
drei Architekturbüros beauftragt,
Vorschläge zvr Neugestaltung und
Urnnutzung dieses platzes und der
Halle zu unterbrelten. I)iese
Arbeiten li_egen jetzt vor und
sind für alle Bürger zugänglich
zvr Zeit in der Wiesenbacher Fili_
ale der Volksbank Meckesheim aus-
gestel_l_t.

Alle drel Vorschläge faszinieren,
zeigen s j_e doch auf r welch einen
schönen Dorfmittelpunkt wir hier
in absehbarer Zeit genießen kön_
nen; Er wird rt grünsprr sei-n als
bisher ( mehr Rasenfläche, zusätz_
liche Bäume und Büsche ) und durch
einen Brunnen aufgewertet, das
l?athaus wird optisch in den tnlittelr
punkt gerückt, eln Caf6 mi_t
Tischeh im Frei-en wird üns locken,
0ie alte l'esthalle und die bisherl_
genFeuerwehrräume werden umge_
baut nicht nur schöner aussehen
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sondern auch zusätzllch zv
ihren bisherlgen Aufgaben noch
,Raum für einen Bürgersaal, einen
Verelnsraum, einen Jugendraum und
eventuell ähnllches bieten.
Mlr selbst gefäI1t am Vorschlag
des Büros Willaredt und Sternemann,
Daß hier dle scheinbar unumgängli-
,chen Parkplätze auf der westlichen
Platzselte zusammengafaßt und nahe-
?,u versteckt hlnter Büs rhen etwas
tiefer als die Hauptstraße ange-
legt slnd und aCI nicht den eigent-
l{chen Platz vor dern Rathaus ver-
unstalten. Auch die Zufahrt zur
Roäenetraße lst auf diese Seite
gedrängt, sodaß der Schul- und

Klndergartenn'eg schnellstmög11ch
Abst,and zg fahrenddn und parkenden
Fahraeugen emelcht. Außerdern be

steht so die Mö611chkeit, die all-
Jährliche Kerwe rrim Dor f z"u lassentt
und damlt den neugeschaffenen Dorf-
mlttelpunkt nlcht gleich einer sei-
ner Mittelpunktsfunktlonen zv ber
rauben.

Folgende Gedanken vernisse i.ch

Jedoch vorläufig noch: Eer Umhau

der Halle sollte auch Vorbild-
charakter für ökologlech sinn-
völles Bauen haben, d. h. daß % .B n

auch tn Zeiten relativ ntedriger
01pre1se Solarzellen die sonsti-
ge Heizung ergänzen, daß ,Schwe f el-
arme6 Heizöl verwendet wird, daß

dle Außenwände durch Kletter-
und Rankpflanzen begrünt werden,
daß außen und innen Baumaterlali-en
tren'p-Sinsatz komrnen, die die Umwel-t

schonen und dem Raumkllrna zuträg-
lich slnd.
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B i e-L e. lvl i L/ ahn g e-!e, g e"nh e.it :
Don lt)ie,,se.n!"ach na,ch HD gega-n I,00
ü!,e,n Bamme,nta!.0 QaiAeng, Le-ime"n

nach HD-Kinchhe.im2 zunück gega.n

/ 3 ,00
BitLe. (litte.i!.ung cln 47 5 2 2

_

S u ch e, l\.iL/ct hn g e..(,e, g e.n h e. iL :
Don Aip.'sa.nLach ncteh HD um 8, oo

zunt)c/< aL HD nuch ü)ia.,se.nl,ach

Ltm /2.3o Uhn

AiLte- /\itLe.i.(ung cln 47 5 22

ßietg l\iL/ahnge.lege.nhe-iL.:

Don llie,'sent"ach nac.h HD um 7 , oo

zunüc/< a!' HD nach liie.,se.nLach
um /6,ocs mc/x, /6,45

&ilLe nitte-i/,urtg un 47522
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